
 

 
Finanzministerium 

Dienstgebäude Düsternbrooker Weg 64, 24105 Kiel  |  Telefon 0431 9 88-0  |  Fax 0431 9 88-41 72  |  poststelle@fimi.landsh.de  |  
www.landesregierung.schleswig-holstein.de  |  Buslinie 41, 42, 51  | 

des Landes 
Schleswig-Holstein   

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 16/570 

 
 
 
 
Finanzministerium  |  Postfach 71 27  |  24171 Kiel      

An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
 
nachrichtlich: 
 
An die 
Vorsitzende des Sozialausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Frau Siegrid Tenor-Alschausky, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstraße 

Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht vom:  

Unser Zeichen:  
Unsere Nachricht vom:  

Rainer Wiegard
Pressestelle@fimi.landsh.de

Telefon: 0431 988-3907
Telefax: 0431 988-4176

 
 

6. Februar 2006 
 
Haushaltsführungserlass 2006  
Tz. 5.2 Haushaltssperre für den Einzelplan 10 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
 
das Sozialministerium hatte im vergangenen Jahr Weihnachtsbeihilfen an Pflegeheimbe-
wohnerinnen und Pflegeheimbewohner ausgezahlt bzw. den Kommunen entsprechende 
Erstattungen des Landes zugesagt. Da zu diesen Zahlungen keine ausreichende haus-
haltsrechtliche Ermächtigung vorgelegen hatte, hat das Finanzministerium, wie in der Fi-
nanzausschusssitzung am 08.12.2005 angekündigt, im Haushaltsführungserlass eine 
Haushaltssperre in Höhe von 570.000 Euro bei konkret festgelegten Titeln verfügt. Hierzu 
wird auf Umdruck 16/462 verwiesen. 
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Inzwischen haben sich das Sozialministerium und das Finanzministerium dahingehend 
verständigt, dass die Haushaltssperre für die Titel des Einzelplans 10 gemäß Tz. 5.2 des 
Haushaltsführungserlasses 2006 aufgehoben und stattdessen im Einzelplan 10 eine Ein-
sparung in Höhe von 570.000 Euro außerhalb der gesetzlichen Leistungen erbracht wird. 
Die Einsparung ist bis zum 31.05.2006 titelscharf zu konkretisieren. Auch die tatsächliche 
Höhe der zusätzlichen Ausgaben aufgrund der Weihnachtsbeihilfe an Heimbewohner wird 
eventuell noch korrigiert, sobald die endgültigen Zahlungen feststehen. 
Ich bitte um Kenntnisnahme. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Rainer Wiegard 
Minister 
 


